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SAFER INTERNET DAY 2011:  

Österreichs Schulen machen mit!  

Worum geht’s? 

Am 8. Februar 2011 findet zum 8. Mal der Europäische Safer Internet Day – inzwischen weltweit – 

statt. 

Auch der Safer Internet Day 2011 widmet sich wieder dem Online‐Leben von Jugendlichen. Das EU‐

weite Motto lautet: „It’s more than a game, it’s your life!“ 

Wie präsentiere ich mich im Internet? Bin ich wirklich 

anonym? Welche Spuren hinterlasse ich im Netz? Wie 

finde ich heraus, was über mich im Internet steht? 

Welche Regeln gelten im Internet (Netiquette)? Wie 

wehre ich mich gegen Cyber‐Mobbing? Wie schütze ich 

meine Privatsphäre im Netz? Was ist bei der 

Veröffentlichung von Bildern zu beachten? 

Solche und ähnliche Fragen können Ausgangspunkt für die Bearbeitung des Themas in Ihrer Schule 

sein. 

Wie mitmachen? 

Um möglichst vielen Schulen österreichweit die Möglichkeit zu geben, am Safer Internet Day 2011 

mitzumachen, steht der gesamte Februar 2011 als Aktions‐Monat zur Verfügung. Alle Schulen in 

Österreich sind eingeladen, die sichere Internetnutzung zum Thema zu machen und eigene Projekte 

durchzuführen und vorzustellen!  

Registrieren Sie jetzt Ihre Schule für den Safer Internet Day 2011 und sichern Sie sich Ihr Safer 

Internet Day‐Info‐Package. Das Anmeldeformular und weitere Informationen finden Sie regelmäßig 

aktualisiert unter www.saferinternet.at/sid2011. 

Vorschläge für Aktivitäten 

 SchülerInnen‐Projekte, die neben dem Lerneffekt auch ganz viel Spaß machen, z.B.: 

o Präsentation von gut gestalteten Profilen in Sozialen Netzwerken, die durch Tipps für 
andere Jugendliche ergänzt werden; 

o Präsentation mit Screenshot‐Anleitungen zum Schutz der Privatsphäre in Sozialen 

Netzwerken für verschiedene Zielgruppen; 

o Entwicklung eines Leitfadens, wie man peinliche Fotos und Informationen im Netz 

wieder los wird und wie diese am besten gar nicht dort landen; 

o Selbst gedrehte Handy‐Videos, die erklären, wie man persönliche Daten im Internet 

schützt; 

o Entwicklung eines Online‐Spiels für Gleichaltrige mit Fragen zum Schutz der 

Privatsphäre im Internet (könnte eventuell auch als Wettbewerb ausgerichtet werden); 
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o Wahl und Ausbildung eines Schülers/einer Schülerin zum/zur Safer Internet‐

Experten/in, der/die jüngere Schüler/innen zu Safer Internet‐Themen schult. Dafür 

kann auch ein Name/Logo/Icon entworfen werden, z.B. IT‐Buddy, Safetyman, 

Supers@fe o.ä.; 

o Entwicklung von Sketches, kleinen Rollenspielen, Comics etc. zu Safer Internet‐

Themen; 

o Diskussion zu Statements: „Eh nicht so schlimm, oder …?“ (Unterrichtsmaterial „Aktiv 

gegen Cyber‐Mobbing“, Übung 5), „Was sage oder zeige ich im Web?“ (Unterrichts‐

material, „Schutz der Privatsphäre im Internet“, Übung 4); 

o Wettbewerb: Wer findet die besten „Creative Commons“‐Bilder? (Broschüre 

„Creative Commons“) 

o SMS‐Poetry (Haiku, Elfchen) (Unterrichtsmaterial „Das Handy in der Schule“, Beispiel 

14); 

o Erstellen von Tipps zu Safer Internet‐Themen: z. B. „Wissen schützt“ 

(Unterrichtsmaterial „Aktiv gegen Cyber‐Mobbing“, Übung 4), „Bluetooth sicher 

nutzen“ (Unterrichtsmaterial „Das Handy in der Schule“, Übung 1); 

o Interviews mit Lehrenden, Eltern, Großeltern, Passanten auf der Straße dokumentiert 

auf Papier, Audio, Video unter dem Motto: „Zeitreise Kommunikation: von der 

Briefpost zum Internet”; 

o Erstellen von Verhaltensvereinbarungen zu Safer Internet‐Themen (Anregungen dazu 

z.B. in den Unterrichtsmaterialien „Aktiv gegen Cyber‐Mobbing“, „Das Handy in der 

Schule“); 

o „Bit & Byte Show“: Infovideos für Kinder und Jugendliche als Ausgangspunkt für die 
Diskussion in der Klasse. Themen: Preisgabe von Daten, Passwortschutz, 

Internetabzocke, Handykosten und Handykamera. Online unter: 

www.youtube.com/saferinternetat; 

o Workshops mit Safer Internet‐PowerPoint‐Präsentationen für SchülerInnen, Lehrende 

und Eltern. Die Veranstaltungen können von den SchülerInnen dokumentiert und für 

die Öffentlichkeit aufbereitet werden, z.B. in Form einer Plakatausstellung mit Fotos 

und den wichtigsten Safer Internet‐Tipps in der Schulaula; 

o Safer Internet‐Online‐Quiz für Jugendliche (NEU: ab Jänner 2011). 
 

 Schulbibliothek als Drehscheibe des Safer Internet‐Aktions‐Monats: 

o Saferinternet.at‐Plakat „5 Tipps: So surfst du sicher“ zum Aufhängen; 

o Ausstellung der SID 2011‐Werke der SchülerInnen (z.B. SchülerInnen‐Plakat: „DOs 

and DON’Ts”); 

o Dichterlesung zu SMS‐Poetry; 

o Ankauf von Literatur zu Safer Internet‐Themen (Cyber‐Mobbing, Selbstgefährdung, 

Chat etc.); 

o Vorlesestunde, AutorInnenlesung für die 6‐ bis 10‐Jährigen; 

o Einführung zu den Themen Quellenkritik und Urheberrechte durch den/die 

Bibliothekar/in („Web 2.0 – Das Mitmach‐Internet sicher und verantwortungsvoll 

nutzen“ S. 18/Übung 3, Broschüre „Creative Commons“); 

o Aufführung eines Sketches/Rollenspiels zu einem Safer Internet‐Thema. 
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 Saferinternet.at‐Unterrichtsmaterialien mit vielen praktischen Übungsbeispielen zur 

Umsetzung in der Klasse  

- „Das Handy sicher und verantwortungsvoll nutzen“,  

- „Konsumentenrechte im Internet“,  

- „Internet‐Abzocke – „Gratis“‐Angebote im Internet“,  

- „Web 2.0 – Das Mitmach‐Internet sicher und verantwortungsvoll nutzen“,  

- „Aktiv gegen Cyber‐Mobbing“,  

- „Schutz der Privatsphäre im Internet“,  

- NEU: „Das Handy in der Schule – Mit Chancen und Risiken kompetent umgehen“; 

  Kostenloser Download oder Bestellung unter www.saferinternet.at/broschuerenservice. 

Dem Ideenreichtum sind hier wirklich keine Grenzen gesetzt! Überlegen Sie mit Ihren Schüler/innen, 

Kolleg/innen etc. gemeinsam, welche Projekte umgesetzt werden könnten.  

Saferinternet.at möchte ihre Maßnahmen – ganz gleich ob groß oder klein – vor den Vorhang holen. 

Wir möchten aufzeigen, wie viel sich in Österreichs Schulen tut!  

Ab Oktober steht das Moodle‐Austauschforum „Safer Internet Day 2011“ unter 

moodle.saferinternet.at bereit, wo Sie Ihre Fragen stellen und sich mit anderen TeilnehmerInnen 

vernetzen können. 

Geben Sie uns bis 25. März 2011 in Ihrem Erfahrungsbericht (eine Vorlage steht ab Oktober 2010 

unter moodle.saferinternet.at zur Verfügung) bekannt, was SIE tun und wie WIR Sie dabei auch 

zukünftig noch besser unterstützen können. Alle Beiträge werden in einem Abschlussbericht zum 

„Safer Internet‐Aktions‐Monat“ auf www.saferinternet.at/sid2011 veröffentlicht und nehmen 

automatisch an der Prämierung der „Schule des Safer Internet‐Aktions‐Monats“ teil. 

Werden Sie Fan der Saferinternet.at‐Facebook‐Seite unter www.facebook.com/saferinternetat und 

posten Sie auch dort Ihre Aktivitäten zum Safer Internet‐Aktions‐Monat. 

Wir freuen uns auf Ihre spannenden Projekte! 

Ihr Saferinternet.at‐Team 

 

 

Über Saferinternet.at 

Saferinternet.at unterstützt InternetnutzerInnen – besonders Kinder, Jugendliche, Eltern und 

Lehrende – bei der sicheren Verwendung von Internet, Handy und Computerspielen. Auf unserer 

Website finden Sie praktische Infos und Tipps sowie alle Serviceangebote – von kostenlosen 

Materialien über Hotlines bis hin zum Veranstaltungsservice. Saferinternet.at ist die österreichische 

Informations‐ und Koordinierungsstelle im Safer Internet Netzwerk der EU. Die Initiative wird vom 

ÖIAT in Kooperation mit der ISPA koordiniert und in Zusammenarbeit mit der öffentlichen Hand, 

NGO´s und der Wirtschaft umgesetzt. Die Finanzierung erfolgt durch das „Safer Internet Programm“ 

der EU‐Kommission (GD Informationsgesellschaft & Medien), Ministerien und Sponsoren aus der 

Wirtschaft wie Microsoft Österreich, A1 Telekom Austria und eBay. 

 

 


